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Zur,,Verfügung " der Zloirenkonfereuz
Der Inhalt des Londoner Flottenvertrags enthält keine

Ueberrasch-ungen . Aber es ist bemerkenswert, daß der Ver¬
trag dt« politische Seite der Konferenz bewußt
außer acht gelassen hat . Den Franzosen ist dadurch
die Möglichkeit genommen, mit dem Vertrag in Genf weiter¬
zuarbeiten . Ferner hat man das Abrüstungsschema ,das bei dem Streit um die Begrenzung nach Geamttonnage
(französische Forderung ) oder Schiffsklassentonnage (englische
Forderung ) als Kompromiß herauskam , nicht , wie ur¬
sprünglich beabsichtigt war, in den Vertrag ausgenommen.Briand machte allerdings kein Hehl daraus , daß es den
Franzosen unbedingt daraus ankomme , diese Konferenz mit
Genf zu verbinden. Der Vertrag selbst bietet dazu keine
Handhabe. Das hat anderseits für die amerikanische Abord¬
nung den Vorzug, daß man ihr zu Hause nicht vorwerfenkann , irgendwelche Zugeständnisse an Genf und den Völker¬bund gemacht zu haben.Briands Abschiedsrede war eine wenig überzeugende
Rechtfertigung der französischen Haltung auf der Londoner
Konferenz. Mac Donald gestand offen ein, daß , ver¬
glichen mit den Hoffnungen, das Ergebnis der Konferenznicht befriedigend sei . Es war ein deutlicher Hieb
gegen die Franzosen, als er von dem „Wettrüsten" sprach,das vor kurzem gedroht habe , als man wieder auf dem trüge¬
rischen und verhängnisvollen Standpunkt angekommen sei,die Sicherheit gegen den Krieg durch vergrößerte Rüstungen
zu verringern . Um Englands Abrüstungswillen besonders
hervorzuheben, betonte Mac Donald, daß die Schutzklau -
sel gegenüber etwaigen übermäßigen Rüstungen eines
nicht an dem Dreimächteabkommenbeteiligten Staats , d. h.Frankreichs, nur angewendet werden soll , wenn alle Mittel,die Anwendung der Klausel zu vermeiden, erschöpft seien.Im übrigen hob Mac Donald immer wieder hervor, daß es
sich nicht um den Schluß der Konferenz , sondern nur umdie Vertagung handle und daß er bestimmt aus eine
baldige Verständigung zwischen Frankreich und Italien
hoffe, damit ein wirkliches Fünsmächteabkommen herbei¬geführt werde.

*
Der Pariser „Temps" schreibt, die Londoner Konferenz

habe in den drei Monaten ein Auf und Ab durchgemacht ,wie selten eine internationale Versammlung. Italiens
Unnachgiebigkeit sei daran schuld , daß der Vertrau zu dreien
nicht zu einem Vertrag zu fünfen habe werden können .

1 Frankreich habe sein Recht , über seine „Sicherheit " zu
s wachen , sowie seine volle Handlungsfreiheit , wie
f im Aoungplan , so auch in London durchaus gewahrt. — Das
! amtliche Pariser „Journal" stellt fest, in London habe die

französische Kriegsmarine ihr bisheriges Bauprogramm aus-
! rechterhalten. Frankreich sei völlig unversehrtdavon gekommen . Cs sei hocherfreulich , daß Frank -
! reich im weiteren Ausbau seiner Kriegs -

marinenichtgehemmt sei.

Quesnay Generaldirektor der BIZ.
Seit langem gehörte es zur französischen Taktik , sich so

zu stellen , als sei die Ernennung des Herrn Ouesnay
zum Generaldirektor der Bank für Internationalen Zah¬
lungsausgleich eine ausgemachte und längst erledigte Sache ,die von keiner Seite mehr bestritten werde . Ueber den deut¬
schen Einspruch glaubte man großzügig hinwegsehen zu kön¬nen, zumal auch in diesem Punkt ein entschiedener und ein¬
mütiger Widerstand der öffentlichen Meinung in Deutsch¬land nicht festzustellen war . So glaubte man, ihm offenbarauch das noch bieten zu können , zumal man sich in Parisund anders so gern einredete, daß der einzige energische
Einspruch von Dr . Schacht zu erwarten sei . Seitdem derfrühere deutsche Reichsbankpräsident feinen Posten verlassenhat, glaubt man anscheinend überhaupt keine Rücksichtenmehr nehmen zu müssen . Demgegenüber steht es fest , daßweder die Reichsregierung noch die Reichsbank sich mit derBesetzung des Postens des Generalsekretärs der Internatio¬nalen Bank durch einen Franzosen abgefunden, die demganzen Sinn dieser Institution widerspricht . Das ist gegen¬über dem Präsidenten der Internationalen Bank demAmerikaner Mac Garrah , der vor einigen Tagen inBerlin mit dem neuen Reichsbankpräsidenten Dr . Luther

: verhandelt hat , auch deutlich genug zum Ausdruck gebracht
! worden. Trotzdem ist Ouesnay tatsächlich auf der Grün-

^""ösversammlung der B .I .Z am 22 . April aus englischenVorschlag gegen die deutsche Stimme zum Generaldirektorernannt worden, womit er die Geschäftsführung der Bank
praktisch in die Hände bekommen hat . Es kommt hinzu, daßzweifellos die Absicht besteht , durch die Person des nochsehr jugendlichen Herrn Quesnay den Posten des General-direktors für Jahrzehnte Frankreich zu sichern. Da¬mit ist aber eine Politisierung dieser Bank ge-geben, me das ganze Bild des Poungplanes für ^Deutsch-land noch wesentlich ungünstiger gestaltet . Man scheint bei

Deutschlands völlig vergessen zu haben ,daß Deutschland es ist , das die ganzen Summen auf-'
bringen soll, die durch die Htznde der Internationalen Bank

Tsgrsspiegel
Mit gewohnter Rücksichtslosigkeit nahmen die Franzosen

auf dem Uebungsplah Gcuneberg bei Trier unangemeldete
gewaltige Sprengungen von Munition vor. In der 250
Meter entfernten Domäne Avelsbach wurden von drei
Doppelhäusern die Dächer durch den Luftdruck abgedeckt.
Fenster und Zimmerdecken zerstört.

Der Verwalkungsrat der B . I .Z , hak zvm stellverkreken-
den Generaldirektor den Deutschen Dr. Hulze gewählt.In dem Bericht über die innere Einrichtung und die Ver- '
waltungskosten der Dank wurde mitgetellk . daß man mit
einem Personal von etwa 50 Leuten anszukommen hoffe,
während der Dawesagent Parker Gilbert in seinem Büro
in Berlin 130 Personen beschäftigt" und die Pariser Enk-
schädignngskommffston einen weiteren Stab von 50 Per¬
sonen unterhalten habe . Zusammen habe diese „Vermal-
kung" jährlich 6,3 Millionen Mack verschlungen .

Der Senat in Washington hak einen Zusatz zum Einwan -
derungsgesetz angenommen, der die nationale Absiammungs-
bestimmung aufhebk. Die jährliche Einwanderung wird von
156 00g auf 120 000 herabgesetzt, das Verhäitnissystem aber
aufrechkerhalten . Deutschland und Skandinavien erhalten
dadurch einen etwas höheren Anteil.

Im Süden Marokkos wurde ein französischer Posten bei
Tarda von Eingeborenen angegriffen. Die Franzosen batten
3 Tote und 12 Verwundete, auch mehrere Eingeborene fielen .

gehen unv oatz , richtig gelegen , oas oeuricye In¬
teresse bei der Führung der Bank bei weitem das größte
und berechtigtste ist . Die Wahl Ouesnays muß in
Deutschland auf das tiefste Mißtrauen stoßen und ein
sicheres Arbeiten der Bank in Frage stellen.

Neue Lachrichten
Englischer Marineakkache in Wilhelmshaven

Berlin . 23. April . In Begleitung des Korvettenkapitäns
Snadycani von der Marineleitung traf gestern vormittag in
Wilhelmshaven der englische Marineattache Howes ein .Der englische Marineattache , der offiziell in Uniform er¬
schienen ist, besichtigte die Wilhelmshcwener Marinewerft

und anschließend den Kreuzer „Köln"
, der von der Ostsee-

sahrt zurückgekehrt ist . Auch ein Besuch der Insel Helgoland
soll stattsinden — Sollte der Besuch auch dem neuen Panzer¬
kreuzer R gelten?

Kommunistenverhaftungen in Dessau und Dresden
Berlin, 23 . April . Auf Veranlassung der Leipziger

Polizei ist , laut Vorwärts, in Dessau der Jungkommunist
Gerhard Meißner verhaftet worden, weil er in dringendem
Verdacht steht, an den Leipziger Bluttaten beteiligt gewesen
zu sein.

Von den aus Leipzig zurückkehrenden Kommunistenwurden in Dresden 14 verhaftet.
Rücktritt des Leipziger Polizeipräsidenten?

Leipzig, 23. April . 3m sächsischen Landtag sind von den
deukschnationalen Abgeordneten General a . D . Kaden und
Fritz sche Anfragen eingebracht worden, die unter Hin¬
weis auf di?"

völlige Unfähigkeit des PolizeipräsidentenFleißner der kommunistischen Äugend gegenüber seine
sofortige Absetzung verlangen. Weder habe Fleiß -
ner irgendwelche Schutzmaßnahmen in Leipzig getroffen ,
noch habe er für Verstärkung der Leipziger Polizei über die
Ostertage gesorgt , die den jungen Burschen und Mädels
gegenüber völlig machtlos gewesen sei . So sei es zu den
wüsten Auftritten gekommen , die mit der Störung der
Gottesdienste ihren Anfang genommen und mit der Er¬
mordung dreier Polizeibeamten geendet habe . Fleißner habeden Tod dieser Beamten zu verantworten.

In der Leipziger Stadtverordnetenversamm -
l u n g wurde von der vereinigten Bürgerfraktion unter ähn¬
licher Begründung der Dringlichkeitsantrag eingebracht , denRat zu ersuchen, daß er bei der sächsischen Regierung die
sofortige Abberufung Fleißners beantrage.

Das thüringische Schulgebek
Weimar . 23. April . Das thüringische Volksbildungs-Ministerium, das in Händen Dr . Fricks ruht , erließ eine

Verordnung über das in den thüringischen Schulen einzu¬führende G e bet Das Ministerium hält das täaliche Schul-
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gebet in allen Schulklassen , deren Mehrheit einem der christ¬
lichen Bekenntnisse angehöre. Es widerspreche dem Geist
einer demokratischen Verfassung, daß eine Mehrheit von
Schülern und Schülerinnen auf die Pflege ihres religiösen
Denkens und Empfindens verzichten soll, nur, weil eine
Klassenminderheitund der Lehrer sich vom Christentum ab¬
gewandt haben. Mit dem Vorbehalt , daß dem Selbstbestim¬
mungsrecht der Religionsgesellschaften und der Glaubens -
und Gewissensfreiheit von Lehrern und Schülern damit in
keiner Weise Eintrag geschehe , wird ein Schulgebet zur Ein¬
führung empfohlen , das zu Beginn und Ende der Wochen¬arbeit von der Jugend oder den Lehrern zu sprechen ist . Mit
der Verordnung werden fünf Entwürfe mitveröffentlicht, van
denen einer ausgewählt werden soll .
Erste Reichstagung des Christlich - Sozialen Volksdienstes

Kassel, 23 . April . In Kassel-Wilhelmshöhe bec ann gesterndie erste Reichstagung des Christlich - SozialenV o l k s d i e n st e s, der Ende Dezember 1929 aus demalten Christlichen Volksdienst und der Christlich -Sozialen
Reichsvereinigung entstanden ist . In zwei Vortrügen legtenS i m p f e n d ö r f e r - Stuttgart und Professor Veidt -
Frankfurt a. M. die Ziele der Bewegung dar . Der Christ¬
lich - Soziale Volksdienst könne seine Aufgabe nur erfüllen involler Unabhängigkeit von allen politischen Gruppen und
Richtungen. Es gelte für ihn, dem Raubbau an den über¬
lieferten und lebenden Rechten des Christentums , auf dessen
Grundlage jeder abendländische Staat aufgebaut ist, zusteuern und dieselben wieder zum Einfluß auf d e einzelnenGebiete des öffentlichen und kulturellen Lebens eines
Staatswesens zu bringen . Ueber die Arbeit der Reichstags¬gruppe berichtete Dr . Mumm -

*
Lehrertagung in Prag

Prag , 23. April . Der dritte Kongreß des internationalenVerbands der Lehrervereine wurde gestern hier eröffnet. Indem Verband sind 600 000 Lehrer aus 25 europäischen Staa¬ten organisiert. Deutschland ist durch 6 Lehrer vertreten.Der Kongreß wird bis zum 28 . April dauern .
Deutsche Pilger beim Papst

Rom. 23. April . Der Papst empfing gestern eine Gruppevon 250 Mitgliedern d-es Verbandes Neudeutschland , denen
sich etwa 20 geistliche Führer der verschiedenen Gruppeüangeschlossen hatten. Außerdem befanden sich unter ihnen50 Musiker, die die Gesänge der Pilger auf ihren In¬strumenten begleiteten . Ferner empfing der Papst etwa300 Vertreter des katholischen Akademikerverbands, die an¬
läßlich des 1500 . Todestags des Heiligen Augustinus eine
Pilgerfahrt unternommen haben .

Fortschritte in der Ostreparalionsfrage
Paris , 23. April . Dem „Excelsior" zufolge sollen die inParis fortgeführten Verbandlungen wegen der Ostrepa¬rationen nunmehr einen günstigeren Verlauf nehmen .Man sei von einer Formel , die Ungarn und den Staaten

des Kleinen Verbands Genugtuung gebe, nicht mehr allzu¬weit entfernt , so daß man auf eine baldige Ratifizierungdes Poungplans durch alle interessierten Staaten rechnenkönne . Das werde es der Tributbank ermöglichen , die
Zeichnung des Grundkapitals nunmehr in die Wege zuleiten.

Die Feier des „ Geburtstags Roms"
Rom, 23 . April . Ganz Italien beging am Montag den

„ Geburtstag Roms "
, der mit dem „ Fest der Arbeit" zu¬sammenfällt. Im Mittelpunkt des Tags stand die Einsetzungdes nationalen Rats der Korporationen , die

Mussolini als Präsident des Rats auf dem Kapitol nach der
Vereidigung der einzelnen Mitglieder vornahm . Der Kor-
porationsrat, der in gewisser Beziehung dem deutschen
Reichswirtschaftsrat vergleichbar ist, ist eine erweiterte
Spitzenorganisation der berufsständischen Arbeitgeber- und
Arbeitnehmerverbände. Seine Bildung bedeutet somit einen
weiteren Schritt zur Verwirklichung des angestrebten Kollek-
tivsystems , in dem nicht mehr Arbeitgeber und Arbeitnehmer
getrennt organisiert, sondern nach einzelnen Produktions¬
zweigen zusammengefaht werden. Der nationale Korpo¬
rationsrat besteht aus etwa 150 Personen , und zwar aus
den von den Arbeitgeber- und Arbeitnehmerorganisationen
vorgeschlagenen und durch königliches Dekret bestätigten
Vertretern , sowie den Mitgliedern der zuständigen Mini¬
sterien und einer Gruppe besonderer Sachverständiger, die
ebenfalls ernannt werden. Mussolini verglich den
nationalen Korporationsrat in seiner Ansprache mit dem
Generalstab der Armee. Der Rat müsse sich erst allmählich
einleben. Er sei berufen, in einer Zeit zu arbeiten , die in
der ganzen Welt durch Arbeitslosigkeit und Krisen in der
Landwirtschaft und im Geldwesen charakterisiert sei . Auf
die zukünftige italienische Politik eingehend , erklärte Musso¬lini , daß auch die Abschaffung der städtischen Zollschranken ,
die Abschaffung der Zwangsmietm folgen werde. Die Maß.
nabme aber, di« alle» krönen soll», lei der Beginn d^ .



tatsächlichen Bezahlung der konsolidierten
öffentlichen Schuld . Ein Viertel der gesamten
Staatseinnahmen werde bisher auf den Zinsend -enst ver¬
wendet . Noch schlimmer aber sei die Lage der Schuldtitel¬
inhaber , da , sie sie nicht veräußern dürften . Heute sei es
notwendig , die Schuldtitel wieder freizugeben und mit ihrer
Bezahlung zu beginnen .

Württemberg
Jahresversammlung der Landesversicherungs¬

anstalt
Stuttgart , 23 . April .

Die im Genesungsheim Rötenbach abgehaltene ordent¬
liche Jahresversammlung des Ausschusses der Landesver¬
sicherungsanstalt nahm einen guten Verlauf . Fabrikdirektor
Dr . Metzger - Heidenheim wurde fürs Jahr 1930 ein¬
stimmig zum Vorsitzenden des Ausschusses gewählt . Präsi¬
dent Andre gab einen interessanten Ueberblick über die
Lage der Invalidenversicherung im allgemeinen und den
Haushaltplan der Landesversicherungsanstalt Württemberg
und die Heilverfahrenstätigkeit im besonderen . Nach kurzer
Erörterung wurde dem Voranschlag einstimmig zugestimmt .
Die Ueberschreitung des Voranschlags fürs Jahr 1928 wurde
nachträglich ebenfalls einstimmig genehmigt . Präsident
Andre berichtete sodann über beabsichtigte bezw . bedingt
vorgenommene Grundstücksankäufe zwecks Arrondierung
des Grundbesitzes der Landesversicherungsanstalt bei den
Heilanstalten Lorch und Wilhelmsheim . Letztere Anstalt
leidet unter starkem Wassermangel ; das Wasser muß nun¬
mehr vom Lautertal hinausgepumpt werden . Der Kosten¬
aufwand wird etwa 70 000 Mark betragen . Den Vor¬
schlägen wurde einstimmig beigetreten . Auch der Ankauf
des Geschäftshauses des Deutschen Metallarbeiterverbandes
in Stuttgart , Rötestraße , der seinen Sitz nach Berlin ver¬
legt und dessen Besitztum an jenes der Landesversicherungs¬
anstalt sich anschließt , wurde einstimmig genehmigt ; das¬
selbe gilt hinsichtlich des Aufkaufs eines Hauses in der
Schottstraße in Stuttgart (Artzwohnung ) . Der Vorsitzende
des Ausschusses, Direktor Dr . Metzger , sprach zum Schluß
der Verhandlungen dem Präsidenten Andre als dem Vor¬
sitzenden und Führer der Anstalt das uneingeschränkte Ver¬
trauen des gesamten Ausschusses aus .

Die Lage am Arbeiksmarkk . Am 15 . April 1930 stan¬
den in der versicherungsmäßigen Arbeitslosen¬
unterstützung 81624 Personen , in der Kr isen -
unter st ützung 14467 Personen . Di« Gesamtzahl der
Unterstützten siel vom 1 . bis 16 . April um 13 405 Personen
oder 12,2 v . H . von 109 496 auf 96 091 Personen (79 411
Männer , 16 680 Frauen ) ; davon kamen auf Württem¬
berg 34 963 gegen 42 172 und auf Baden 61128 gegen
67 324 am 31 . März 1930. Im Gesamtbezirk des Landes¬
arbeitsamts Südwestdeutschland kamen am 15 . April 1930
auf 1000 Einwohner 19,1 Hauptunterstützungsempfänger
gegen 21,8 am 31 . März 1930 und 16,4 am 15 . April 1929.

Ein Antrag zur Geschäftsvereinfachung im Landtag
Der Abg . Körner (BB .) hat im Landtag folgenden An¬
trag gestellt : Der Landtag wolle beschließen, die Frage der
Wiedereinbringung von Anträgen in der Dritten Lesung ,
die in der Zweiten Beratung eines Staatshaushalts ab-
gelehnt wurden , dem Geschäftsordnungsausschuß zur Nach¬
prüfung zu überweisen .

Beschaffung radioaktiver Skofse. Der Abg . Dr . Höl¬
scher (BP . ) hat im Landtag folgenden Antrag gestellt :
Der Landtag wolle beschließen, das Staatsministerium zu
ersuchen, 1 . alsbald Erhebungen anzustellen , wo und in
welcher Menge im Land für ärztliche Behandlungszweck ;
geeignete radioaktive Stoffe vorhanden sind, welche Mengen
für diese Zwecke erforderlich sind und wie sie am zweck¬
mäßigsten verwaltet werden ; 2 . dem Landtag wegen etwa¬
iger Beschaffung weiterer radioaktiver Stoffe im Rahmen
des finanziell Tragbaren aus Staatsmitteln und gegebenen¬
falls auch gemeinsam mit anderen in Betracht kommenden
Stellen Vorschläge zu machen .

Osterverkehr auf der Reichsbahn . Der heurige Oster¬
verkehr war im ganzen Bezirk der Reichsbahndirektion
Stuttgart infolge der schlechten Witterung schwächer als im
Vorjahr ; insbesondere litt der Ausflugsverkehr unter dem
naßkalten Wetter . Der Verkehr hat sich überall glatt abge-
wickelt ; namhafte Verspätungen oder Betriebsstörungen sind
nirgends aufgetreten . Außer den fahrplanmäßigen Zügen
wurden insgesamt 126 Sonderzüge (26 Schnell - , 4 Eil - und
96 Personenzüge ) ausgeführt . In Stuttgart Hbf . wurden vom
17. bis 22 . April insgesamt 134 940 Fahrausweise , dar¬
unter 58 918 Sonnkagsfahrkarten ausgegeben (das sind
8 Drorent wenioer als im Voriabr ) . Aut dem Stuttaarter

Die Verwandlung
Kriminalroman von Paul Frank

S. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Gott sei Dank !" lachte Albert Reuß . „Im übrigen mehr
Respekt vor der Berühmtheit der Stadt , wenn ich bitten
darf .

" Zugleich holte er ein Bündel Journale hervor , das er
bisher hinter seinem Rücken versteckt gehalten hatte , und
warf es auf den Tisch. „Hat einer von euch schon die Zeitun¬
gen gelesen ?" fragte er . Und ohne eine Antwort abzuwarten ,
fuhr er fort : „Am besten von allen schreibt natürlich wieder
mein Freund Sermian . Das ist eine Kritik , nicht wahr ? "

„In der Tat . . . ,
" pflichtete Doktor Jordan bei .

„Das Journal s chreibt ebenfalls ausgezeichnet, " ließ
Klaus Garbislander sich vernehmen . „Und das Extrablatt .

"

„Das ist das beste Kompliment , das man einem Schau¬
spieler zu machen vermag, " fuhr Albert Reuß unbeirrt fort ,
„ wenn man zu ihm sagt : ,Du kannst geschminkt, kostümiert ,
wie du bist , auf die Gasse hinausgehen . . .

' "
Zugleich hatte er eine andere Zeitung erfaßt und traf

Anstalten , Meinung und Stimme eines zweiten Kritikers
zu reproduzieren : Frau Hedwig saß glückstrahlend da und
ließ ihren Gemahl , über dessen scheinbar gekräftigtes , völlig
wiederhergestelltes Wohlbefinden sichtlich erfreut , nicht aus
den Augen , während der Arzt die Gelegenheit benützte , von
Klaus Garbislander gefolgt , auf den Zehenspitzen sich aus
dem Zimmer zu stehlen .

„ Wenn Sie erlauben , gehe ich eine Strecke Weges mit
Ihnen, " sagte der Schriftsteller . „Sind Sie nicht auch der
Ansicht , daß Albert Reuß sich unheimlich rasch erholt hat ?
Nach Ihrer Schilderung , nach dem Bericht ferner , den ich

Haüptbahnhof lsaben außer den fahrplanmäßigen Zügen
( täglich rund 400) während des Osterverkehrs insgesamt 112
Sonderzüge verkehrt . Der Schiffsverkehr auf dem Boden¬
see war infolge der ungünstigen Witterung noch schwächer
als 1929.

Fällt die Bahnsteigsperre ? Da die Deutsche Reichsbahn
noch immer sehr eifrig auf der Suche nach Ersparnismög¬
lichkeiten ist , kommt aus Kreisen der industriellen Spitzen¬
verbände wie in früheren Jahren jetzt der Vorschlag , die
Bahnsteigsperre grundsätzlich aufzuheben Jeder Reisende
weiß , daß nicht nur an der Sperre die Fahrkarte geprüft
und gelocht wird , sondern daß eine zweite Kontrolle in den
Zügen stattfindet . Eine der beiden Kontrollen ist überflüssig .
Die Industrie errechnet die Ersparnis durch Wegfall der
Sperre auf 40—50 Millionen Mark im Jahr .

Ob die Aufhebung der Bahnsteigsperre praktisch noch
durchführbar ist , erscheint namentlich bei Bahnhöfen mit
starkem Verkehr zweifelhaft .

Ernennung . Zum Vorstand des am 1 . April in öffent¬
liche Verwaltung übergegangenen Stuttgarter Mädchen¬
gymnasiums wurde Oberstudiendirektor Otto Ostertag ,
bisher Leiter des Cannstatter Gymnasiums , ernannt .

Die Alterkümersammlung 1 (vor - und frühgefchichtliche
Abteilung ) , Stuttgart , Neckarstr . 8 , bleibt wegen Umzugs
ins Alte Schloß ab Freitag , 25 . April , bis auf weiteres
geschlossen .

Tagung des Verbands der deutschen Hilssvereine und der
öffentlichen Fürsorge für Geisteskranke . Im Zusammen¬
hang mit der am 24 . und 25 . d . M . stattfindenden Taguo ."

des Deutschen Vereins für Psychiatrie hielt der Verband
der deutschen Hilfsvereine und der öffentlichen Fürsorge für
Geisteskranke am Mittwoch vormittag im Bürgerhospital
ttne Vertreterbesprechung ab über „die Eingliederung der
offenen Geisteskrankenfürsorge in die öffentliche und private
Gesundheitsfürsorge und Wohlfahrtspflege " - Berichterstatter
waren Professor Dr . W e tz e l - Stuttgart , Obermedizinalrat
Dr . A st - Eglfing , Landesrat Dr . Thode - Kiel.

ep. Zum Bieiigheimer Tag . Der 11 . Bietigheimer Tug
findet am Sonntag den 4. Ma -i statt . Als Thema wurde
gewählt : „Ehe und Jugend "

. Referentin ist Frau
Paula Kurgaß , Sekretärin der Berliner Arbeiterwohl¬
fahrt . Von kirchlicher Seite spricht Stadtpfarrer Dr .
Schairer - Stuttgart . Mit Rücksicht auf den starken An¬
drang von Besuchern ist diesmal die Turnhalle als Ta¬
gungsort gewählt worden . Die Vormittagspredigt hat Prä¬
lat Gauß - Heilbronn übernommen . Die Nachmittagsver¬
handlungen beginnen X2 Uhr .

Sluttgark . 23 . April . Wechselfälscher cn der
Arbeit . In letzter Zeit sind wiederholt Wechselsälscher in

Groß -Stuttgarter Ladengeschäften erschienen , um ihre be¬
kannte Absicht zu verwirklichen . So versuchten z.. B . in

Wangen und Untertürkheim zwei Polen , die in Wangen
festgenommen werden konnten , Geschäftsleute zu schädigen,
was ihnen glücklicherweise überall mißlang .

Die gerichtliche Untersuchung der Trichinosefälle . Ueber
die strafrechtliche Seite der Trichinoseangelegenheit wird von
unterrichteter Seite mitgeteilt , daß die Erhebungen noch
keineswegs abgeschlossen sind . Sie werden in Mannheim ,
woher bekanntlich der trichinöse Bär stammte , gegenwärtig
fortgesetzt . Bis jetzt haben die Vernehmungen in Mannheim
neues nicht ergeben . Es ist aber festgestellt , daß der Bar von
einer Tierschau stammte , die aufgelöst wurde , weil sie sich
nicht rentierte . Da eine für die Angelegenheit wichtige Per -

sönlichkeit noch krank und nicht vernehmungsfähig ist , wird
man mit dem endgültigen Ergebnis noch nicht so rasch rech¬
nen können .

Wieder drei Selbstmorde und ein Selbstmordversuch . In
einem Hause der Olgastraße wurde ein 45 I . a . Mann tot

aufgefunden . Es liegt Selbstmord durch Gasvergiftung vor .
— Selbstmord durch Erhängen verübte in einem Hause der

Milikärstraße ein 63 I . a . Mann . — Durch Einatmen von
Zas verübte in einem Hause der Landhausstraße eme 51
; . a . Frau Selbstmord . - Beim Waldfriedhok brachte sich
rbends ein 56 I . a . Mann in selbstmörderischer Absicht
Schnittverlehunqen an beiden Handgelenken bei. Er wurde
n das Marienhospikal verbracht .

von Frau Hedwig empfangen habe , war ich auf ein ganz
anderes Bild gefaßt ! Wie er vorhin dagestanden ist, ein
Sinnbild ungebrochener Männlichkeit . .

"

„Davon dürfen sie sich nicht beirren lassen , Herr Garbis¬
lander ; die Art des Leidens , von dem unser Freund befallen
ist, schließt solche äußere Erscheinung nicht aus . Trotzdem
will ich gern zugeben , daß ich den Fall keineswegs tragisch
nehme , nur keine Vorsicht außer acht lassen möchte ; außer¬
dem habe ich vollstes Vertrauen in die beneidenswert robuste
Konstitution unseres Freundes , die solche unerwarteter
Attacke zuversichtlich und rascher , als wir geahnt , Herr
werden dürfte .

"

„Es ist demnach nicht unbedingt nötig , daß der Anfall
sich wiederholt oder gar serienweise auftritt ? "

„Durchaus nicht . Ich denke mir , daß der Patient vor¬
läufig gar nicht weiter gestört , daß er irgendeinmal im
Laufe der nächsten Tage möglicherweise rückfällig wird . Für
diesen Fall habe ich ihm jedenfalls die entsprechenden Gegen¬
maßnahmen an die Hand gegeben .

"

„Ich möchte Ihnen , verehrter Herr Doktor , noch gestehen ,
daß ich mich , unabhängig von dem gegebenen Fall , der
hoffentlich in der denkbar harmlosesten Weise verläuft , für
die Art dieser Krankheit , von der ich bisher gar nichts ge¬
hört habe , und von der ich , ehrlich gesagt , nur eine recht
unklare Vorstellung besitze, als Schriftsteller in hohem Maße
interessiere .

"

„Oh weh !" lächelte der Arzt .
„Sie müssen mich richtig verstehen , Herr Doktor, " ver¬

teidigte sich Klaus Garbislander . „ Es gibt , einem bekannten
Zitat zufolge , Dinge zwischen Himmel und Erde , von denen
unsere Schulweisheit sich nichts träumen läßt . . . Sehen
Sie : gerade diese Schnittlinie , die zwischen Hell und Dunkel
gelegt ist, und dis die eigentliche Zone so vieler rätselhafter

Cannstatt , 23. April . Blutiger Wirts Haus streik .
In einer Wirtschaft der Sulzbachgasse wurden der 46 I . a.
Wirt und fein 37 I . a . Schwager durch einen anwesenden
82 I . a . Gast bei Streithändeln durch Messerstiche nicht un¬
erheblich verletzt. Sie mußten nach dem Krankenhaus Cann¬
statt verbracht werden . Der Täler ist ermittelt .

Zu dem Vorfall im Justizministerium . Der Atten¬
täter Karl Stängle ist, wie von zuständiger Seite
mitgeteilt wird , am Mittwoch in Ulm festgenommen
worden . Die rasche Sicherstellung Stängles ist den geschick¬
ten Maßnahmen der Ulmer Kriminalpolizei zu verdanken .
Diese hatte sofort nach Bekanntwerden des Angriffs auf den
Justizmintster festgestellt , daß Stängle in einem benach¬
barten Orte Verwandte besitzt und gleich die Möglichkeit ins
Auge gefaßt , daß Stängle versuchen werde , dort Unterschlupf
zu finden . Diese Vermutung hat sich bestätigt . Über die Ein¬
zelheiten der Festnahme und über das bisherige Ergebnis
der Vernehmung ist noch nichts bekannt .

Zu dem verbrecherischen Ueberfall schreibt das Neue Tag¬
blatt : Darüber kann sein Zweifel sein, daß das Motiv für
die Tat nicht etwa im persönlichen Verhalten des Ministers
gelegen sein kann Dr . Beyerle ist überall bekannt als ein
Charakter von großer Gewissenhaftigkeit , ausgesprochenem
Gerechtigkeitsgefühl und menschlich warmem Entgegen¬
kommen , das nur dort seine Grenze findet , wo er sie durch
die Unerbittlichkeit seines Amtes als oberster Leiter der
Rechtspflege gezogen sieht. Mit einer fast aufreibenden
Peinlichkeit geht er in den zahlreichen Fällen von Bitt¬
gesuchen den individuellen Verhältnissen jedes einzelnen
nach und seine Tür steht für jeden offen , der ihn sprechen
will . Nur so ist der Angriff und namentlich auch das un¬
gehinderte Entweichen des Täters zu erklären . Das Vor¬
zimmer des Ministers ist unbesetzt. Nur jenseits des Treppen¬
hauses ist der Anmelderaum , wo der Hausinspektor sich auf¬
zuhalten pflegt . Hier hatte der Täter sich auch in üblicher
Weise angemeldek und war wie stets ohne weiter « Vorsichts¬
maßnahmen vorgelassen worden . Schon in der vorher¬
gehenden Woche hatte er außerhalb der Audienzstunden
versucht , zum Minister vorgelassen zu werden , offenbar um
die Entlassung seiner Frau , die zurzeit eine Strafe verbüßt ,
durchzusetzen Der Hausmeister schloß freilich aus dem
ganzen Auftreten des Petenten , daß es nützlich fein könnte ,
wenn er in der Nähe sei und blieb deshalb vor dem Amts¬
zimmer des Ministers im Gang stehen . Er wurde dann
auch bald durch ein Glockenzeichen hereingerufen . Hier sah
er , wie der Minister sich gegen Stängle , der das Stilett¬
messer gezogen hatte , zur Wehr setzte und versuchte auch
seinerseits , ihm das Messer zu entreißen . Dabei benutzte der
Täter einen günstigen Augenblick, um aus dem Zimmer
zu entweichen . Der ihm nacheilende Hausinspektor wurde
jedoch im Gang außen durch einen zweiten Mann , der mit
dem anderen gekommen war , in ein Gespräch verwickelt .
Während dessen konnte der Täter unbehelligt die Treppe
hinab entkommen . Ob die beiden miteinander in Verbin¬
dung standen , bedarf erst der Aufklärung . Der Täter , der
sich keines guten Leumunds zu erfreuen scheint , ist bekannt
und dürfte wohl nicht lange sich verborgen halten können .
Man darf eine glückliche Fügung darin sehen, daß es ver¬
hindert werden konnte , größeres Unheil anzurichten . Mini¬
ster Dr . Beyerle genießt auch außerhalb seiner engeren
Parteikreise volle Ächtung und Wertschätzung und so emp¬
findet man es in allen Bevölkerungsteilen mit aufrichtiger
Genugtuung , daß er vor Schlimmerem bewahrt worden ist
und bringt ihm herzliche Wünsche für baldige Wiederher -
stellung entgegen .

Stängle hat , wie die Süddeutsche Zeitung berichtet , den
Fürsorgeämtern schon seit Jabren viel zu schossen gemacht.
Er gilt als gefährlicher Mensch und hat bei den Behörden
auch immer wieder durch Drohungen seine unersüllbaren
Forderungen durchzusetzen verstanden . In der Inflations¬
zeit betrieb er allerlei Handelsgeschäfte . Ms er einmal von
einem Landjäger zur Durchsuchung zusammengekaufter
Waren gestellt wurde , schlug er den Beamten nieder :
Stängle erhielt damals eine Gefängnisstrafe von drei
Jahren , die er in Rottenburg verbüßt hat . Bei seinen Kon¬
flikten mit den Behörden handelte es sich in letzter Zeit
hauptsächlich um die Ueberweisung seiner Kinder in die
Fürsorgeerziehung , die er mit allen Mtttel zu verhindern
suchte. Stängle war früher Metzger , er befaßt sich aber
schon seit vielen Jahren mit Handelsgeschäften . Bis zur
Stunde konnte die Kriminalpolizei Stängle noch nicht fassen

Aus dem Lande
Lu- rvsgsburg , 23 . April . D o p p e l se l b stm o r d . Der

Gärtner Otto Susann aus Ludwigsburg und seine Braut
Maria Heß aus Frankenstein ließen sich bei Edenkoben
( Pfalz ) vom Zug überfahren . Beide wurden getötet .

Ludwigsburg , 23. April . Zwei ,E i n b r ü ck> e a u s

Dinge und Erscheinungen ist, hat mich immer schon ange¬
zogen und gereizt , so daß ich mir mit Vorliebe aus dieser
Welt Stoff , Vorwurf und Einfall geholt habe . .

„Ich will Ihnen darauf erwidern , daß die Schulweisheit
diesbezüglich im allgemeinen unterschätzt wird . Diese weih
vielmehr öfter und genauer Bescheid über jene Dinge , von
denen allerdings nur die nichtwissenschaftliche Literatur
eine unvollkommene oder traumhafte Vorstellung besitzt.

Nehmen wir doch gleich Ihr Schauspiel „Der Werwolf " als

taugliches und naheliegendes Beispiel , wobei ich Gewicht
darauf lege , Ihnen , unabhängig von der Schlußfolgerung ,
die ich im Verkauf ziehen möchte, zu versichern , daß ich mich
dabei ganz ausgezeichnet unterhalten habe . Ich bewundere
die Phantasie des Autors , den Scharfsinn , der gleichzeitig
am Werk gewesen ist, muß aber als Mann der vielverläster¬
ten exakten Wissenschaft den Einbruch einer die Tatscch-en

und ihre Zusammenhänge und Voraussetzungen verfälschen¬
den Romantik auf das energischste zurückweisen .

"

„Das heißt mit anderen Worten . . .
"

. . . „
„Daß ich es auf das entschiedenste leugne , daß der Fall ,

den Sie in Ihrem Stück als gegeben voraussetzen , im wirk¬

lichen Leben und auf dieser Welt sich ereignen könnte . . . !

Aber nu muß ich mich leider , so sehr ich es bedaure , von

Ihnen verabschieden , verehrter Herr Garbislander . obwohl

ich alter Skeptiker mich wett lieber mit Ihnen über dieses

interessante Thema ausgesprochen hätte , als im ersten Stock¬
werk dieses Hauses die Inzision eines Furunkels vorzu¬
nehmen . Aber aufgeschoben ist nicht aufgehoben — und wir

setzen den Dialog hoffentlich recht bald fort . . .
"

Die beiden Herrn schüttelten einander die Hände , Doktor
Jordan verschwand im Haustor , und Klaus Garbislander

zog hinter ihm grüßend den Hut .
(Fortsetzung folgt.)



dem großen Exerzierplatz . nn der Mik voin
Ostersamstag bis Ostermontag haben Einbrecher aus der
Kantine des Standortsportheims und dem Köhl -Kasino ,
beide unmittelbar beieinander aus dem Großen Exerzier-

plak gelegen , Lebensmittel. Bier und Zigaretten entwendet.
Am „Köhl - Kasino "

, das über zwei Monate nicht mehr be¬
wirtschaftet wird, kochten sie st . -) Suppe ui >d Nudeln,
tranken ihr Bier und rauchten dl« „Standorts - Zigarren .
Di« Einbrecher ließen Messer , Schraubwerkzeuge u. a . zu¬
rück . Den Tätern ist man aus der Spur .

Eßlingen. 23 . April . Ruchloser Baumfrevler .
In der Zeit vom Ostermontag nachmittag bis Dienstag vor¬
mittag wurden auf verschiedenen Grundstücken an der
Straße Obereßlingen—Oberhof 31 junge Obstbaume voll¬
ständig abgebrochen .

Mrttngen , 23 . April . Rücktritt des Nürtinger
Stadtvorstands . In der letzten Gemeinderatssttzung
gab Stadtschultheiß Baur die Erklärung ab , daß er em
Gesuch um Zuruhesetzung einreichen werde. Er sei am
A August 1896 zum Stadtvorstand gewählt worden, führe
also sein Amt nahezu 34 Jahre . Da er zuvor 5 Jahre
Hospitalpfleger gewesen sei, stehe er nunmehr 39 Jahre im
Dienst der Stadt Nürtingen .

Tübingen , 23. April. Einbruch . Am Abend des
19. April wurde die Ladenkasse der Pfannknchschen Filiale
bei der Neckarbrücke auf erschwerte Weise ihres Inhalts be¬
raubt . Den Dieben fielen etwa 590 Mark in die Hände .

poltringen OA . Herrenberg , 23. April . Die Schloß -
scheuerinPoltringenab gebrannt . In der Nacht
auf Dienstag brach in der Schloßfcheuer , in der die halbe
hiesige Einwohnerschaft einen Teil ihrer Stroh - und Futter -
oorräte untergebracht hatte , Feuer aus . Die hiesige Feuer¬
wehr mußte sich darauf beschränken , die benachbarten Hauser
zu schützen . Die Schloßfcheuer , ein Wahrzeichen des hiesigen
Orts , ist vollständig ausgebrannt . Mit der Scheuer sind etwa
600 Zentner Stroh und Futtermittel verbrannt : außerdem
eine Dreschmaschine u. a . Es wird Brandstiftung an¬
genommen .

Ebingen, 23 . April . Schneeschäden . Die Schnee -
fälle in der letzten Woche haben auch in unseren Stadtwal -
dungen erheblichen Schaden angerichtet. Im Stadtwald
„Süßer Grund " wurden in den Tannenkulturen viele
Stämme und Gipfel abgeknickt. Aehnliche Meldungen kom¬
men auch aus Burgfelden, Onstmettingen u . a . Orten.

Trofstngen. 23. April . Wankende Häuser . Vier
Hausbesitzer in der Hinteren Talstraße hörten am Samstag
in ihren Häusern Knistern und Krachen , Risse zeigten sich
überall, die Türen gingen nicht mehr zu und schiefe Wände
gab es auch : die Häuser waren ins Wanken gekommen . Aus
den erfolgten Alarm wurden diese alsbald so gut wie mög¬
lich abgestützt. Die Bewegung setzte sich auch am Sonntag
noch fort . Ein Bruch der Wasserleitung ist ebenfalls erfolge .
Früher konnten die Niederschläge an dem Hang oberhalb der
Häuser rasch abfließen . Nach dem großen Fabrikneubau der
Firma Koch haben dann später gewaltige Crdauffüllungen
stattgefunden . So wurde eine Ebene geschaffen, die ein Ab¬
fließen der Niederschläge verhinderte, diese sickerten durch .
Der Grund , der aus dem gefährlichen Knollenmergel besteht,
hat sich nach den außerordentlich starken Regengüssen und
Len Schneefällen der letzten Woche infolge starker Durchfeuch¬
tung und starkem Druck ausgefüllter Erdmassen in Bewegung
gesetzt und die Häuser zum Wanken gebracht .

Heidenheim , 23 . April . 80. Geburtstag . Am kom¬
menden Sonntag feiert Professor Gaus den 80 . Geburts¬
tag. Aus Anlaß dieses Ereignisses veranstaltet die Volks¬
kunstvereinigung am Samstag , den 26 . April, im Konzert¬
haus eine Feier zu Ehren des Jubilars .

Vlaubeuren, 23 April. 60. Geburtstag . Einer der
bekanntesten Industriellen Schwabens, Fabrikdirektor Lr .
Phil . Georg Spohn , ältester Sohn des Geheimen Kommer¬
zienrats und Ehrenbürgers der Stadt Ravensburg Julius
Spohn , feiert am 24. April den 60. Geburtstag . Nach
längerem Aufenthalt in England und Nordamerika trat er
Mitte der 90er Jahre in die väterliche Firma Gebrüder
Spohn in Ravensburg ein, die dort Flachs-, Hanf- und
Abwergspinnereien und -Webereien , sowie eine Falzziegel -
fabrik betrieb. Im Jahr 1900 übersiedelte er nach Blau¬
bauen, um sich in der im väterlichen Besitz befindlichen
Zementfabrik zu betätigen. Bei Umwandlung dieser Firmaim Jahr 1904 in eine Aktiengesellschaft unter der Firma :
„Portland Zementfabrik Blaubeuren , Gebrüder Spohn ,A .-G .

" wurde Dr . Spohn zum Vorstandsmitglied bestelltund ihm die technische Leitung des Werks übertragen , die
er heute noch mit großer Umsicht versieht . Gleichzeitig ister Gesellschafter der Jutespinnerei und - Weberei Gebrüder
Spohn , G . m . b . H . in Neckarsulm und der KarofseriefabrikHermann Spohn in Ravensburg . Er ist seit Jahren Mit¬
glied des Bezirksrats in Blaubeuren und gehört dem Ver-
waltungsrat der Oberschwäb . Elektrizitätswerke in Biberachund dem Aufsichtsrat der Vorarlberger Jllwerke A - G . tn
Bregenz an.

Waldsee , 23. April . Forst schaden Der starkeSchneefall in vergangener Woche hat in unseren Wal-düngen, hauptsächlich aber in dem Stiftungswald Ziegel-
aW ' empfindlichen Schaden angerichtet. 1100 Bäume , etwa300 Festmeter, wurden von der Schneelast und dem Sturm¬wind geknickt bzw . mit Stock und Wurzeln zu Fall gebracht .

Vom Lodensee, 23. April . Ein reuiger Dieb . -" gge l m i t K o k a i n . In einem Haus in Konstan" ^ ge 800 °4t entwendet. Nunmehr fand de
schrill ^ Wohnung einen Zettel vor mit der Ir
Sie Ibr

"
Km, " Briefkasten nach , dort finde« ie Ihr Gut ! Wirklich waren dort die 800 -K wieder -(Hne große Schmuggelaffäre spielt zurzeit in Kreuzlinaen arschwer^ rrschem Grenzboden. Cs handelt sich um Kokain da

warben " och Frankreich geschmu
'
ggelwerden sollte. Die Schmuggler gehören den verschiedenste

Von der bayerischen Grenze. 23 . April . Vom Aut^ alt« Hauptlehrer Fornerin Dillinge" " einem Auto des Mietsautobesitzers Hämmerle ai" Mntag erfaßt und auf eine Tanksäule geschleuder
Kopf und Fuß schwer verletzt , ins Kra,kenhaus eingeliefert .

« Ebingen . 23 . April . Eineneue Burschenschafä "
„

r ^ ^ ehenden drei Burschenschaften Germani
« ^ "'. . ^ ^ burg-Arminia hat sich die Burschenscha

Satisfaktionsprinzip und den Farben Weisau/ schwarzem Grund hinzugesellt . Damit sind Veund Vereinigungen der Universität auf 55 erhöuon denen wieder 27 Eouleurverbindungen sin
n - Korporationen haben je ein Eigenheim, eine Zahl, w
s>e keine andere Universitätsstadt aufzuweifey hat.

Diekersweiler OA. Freudenstadt . 23 . April . Schwerer
Unfall . Gestern morgen wurde der verheirateke Stein -
bruchbesitzer Gottlob Schüler unter einem umstürzenden
Kranen begraben und erlitt eine Mirbelsäulenquetschunq:
außerdem wurde ihm der Brustkorb eingedrückt . Der Ver¬
unglückte wurde sofort mit dem Sanitätsauto ins Freuden -
siädter Krankenhaus gebracht : an seinem Aufkommen wird
gezweifelt.

Bad Dih-nbach OA . Geislingen . 23 April . Bohrver -
suche nach neuen Mineralquellen . Im Garten
gegenüber den Parkanlagen des Bades werden Bohrungen
vorgenommen, um das Vorhandensein neuer Mineralquellen
zu erforschen . Schon vor mehreren Monaten stieß man in
etwa 7 Meter Tiefe auf mineralhaltiges Wasser , dessen
Analyse ähnlich dem des bisherigen war . Die Arbeit ist
zurzeit erschwert durch eine Gesteinsschicht, die >ri etwa 35
bis 40 Meter Tiefe durchbohrt werden muß . Dom benützt
man ungeschliffene Diamantsteine. Weitere Ergebnisse
müssen abgewartet werden.

Vom bäuerischen Allgäu, 23 Avril Tödlicher Un¬
fall . Am Ostersonntag siel der 26 I . alte ledige Landwirts¬
sohn Kaspar Roth von Wank im Viehstall in einen Brun¬
nentrog und ertrank . Der Verunglückte war seit vielen Jah¬
ren nervenkrank.

Lokales.
Wildbad , den 24 . April 1930 .

Sochkurs. Wir machen nochmals darauf aufmerksam, daßder Kochkurs des Hausfrauenvereins heute und morgen ,abends von 8 bis 10 Uhr , stattfindet . Anmeldungen werden
noch in der Eberhard -Drogerie entgegengenommen.

Von unserer Jugendherberge . Trotz des ganz schlechten
Osterwetters konnten wir zu verschiedenen Tagen manche
Gruppe unverzagter Jugendwanderer singend durch die
Straßen unserer Stadt ziehen sehen , die nach einem sie alle
wohlvesriedigenden Aufenthalt mit Uebernachtung in unserer
neu ausgestatteten Jugendherberge neuen frohen Wander¬
zielen zustrebten. Besonders dankbar waren diese Jugend - -
tichen für den gut durchwärmten Tagesaufenthaltsraum im
Vereinszimmer , wo ihnen auch die Möglichkeitzum Trocknen
ihrer durchnäßten Kleidung geboten war . Bei günstiger
Witterung hätten über die Hauptfeiertage allerdings auch
die 38 Betten und 10 Strohjacklager nicht ausgereicht , um
jedem darum nachsuchenden Jugendwanderer eine Schlaf¬
stätte zu bieten.

Wenn im verflossenen und im vorletzten Jahr je rund
2300 Jugendliche Wanderer (darunter 76 Prozent im Alter
unter 20 Jahren ) in unserer Jugendherberge in der Turn¬
halle billiges Nachtquartier (20 Pfennig ) finden konnten, so
dürfen die Mitglieder der noch jungen Ortsgruppe Wildbad
im Reichsverband für Deutsche Jugendherbergen es sich als
Verdienst anrechnen, durch Leistung ihres Jahresbeitrags
von 3 .— in ihrem Teil auch dazu beigetragen zu haben,
daß es diesen Jugendwanderern nur auf diese Weise mög¬
lich gemacht wurde , unsere schöne Heimat (die meistenkommen aus Mittel - und Norddeutschland) und unser schönesWildbad kennen zu lernen . In der letzten Woche war sogareine Gruppe von 27 jungen Engländern bei uns zu Gaste.
Durch Verpflegung und Verproviantierung dieser Tausendevon fremden Jungwanderern in hiesiger Stadt haben viele
Geschäftsleute auch wieder ihren Nutzen, und unsere Stadt
wird in der Welt draußen bekannt . Es wäre daher sehr zu
wünschen , wenn noch mehr hiesige Bürger und besonders
Geschäftsleute die edlen, gemeinnützigen Bestrebungen der
hiesigen Ortsgruppe durch ihren Beitritt unterstützen wür¬
den. Näheres in der Hauptversammlung , die am nächsten
Mittwoch Abend, 30 . ds . Mts . , im Vereinszimmer der Turn¬
halle stattfindet . Siehe Inserat .

Sitzung des Gemeinderaks vom 23. April 1930.
Anwesend : Vorsitzender und 14 Mitglieder . Entschuldigtfehlen G . -R . Huzel und Pfau .
Ehe in die Tagesordnung eingetreten wurde , widmeteder Vorsitzende dem verstorbenen Or . inecl. Schwab einen

tiefempfundenen Nachruf . Er rühmte dessen Menschenfreund¬
lichkeit ; die große Teilnahme bei der Beisetzung der Urneaus allen Kreisen der Bevölkerung habe bewiesen, welcherWertschätzung sich der Verstorbene in seiner 13jährigenTätigkeit als Stadt - und Armenarzt und auch als Kassen¬arzt in hiesiger Gemeinde erfreut habe. Der Gemeinderat
erhebt sich zum ehrenden Gedenken von seinen Sitzen.Der Vorsitzende teilt sodann mit , daß soeben eine Depu¬tation aus Sprollenhaus bei ihm gewesen sei mit der Bitte ,der Gemeinderat möge dahin wirken, daß die Arbeiten zurVerb reite ru ngderStaatsstraheWildbad -
Enzklösterle an einen hiesigen Unternehmer vergebenwerden , damit die hiesigen Erwerbslosen auch wirklich be¬
schäftigt werden . Nach kurzen Ausführungen der G .-R,Schanz und Waidelich wurde beschlossen, da noch dieseWoche die Arbeiten zur Vergebung gelangen sollen , dasStraßen - und Wasserbauamt Calw zu bitten , die Arbeiten
zur Verbreiterung der Staatsstraße Calmbach—Wildüad—
Enzklösterle an einen hiesigen Unternehmer zu vergeben,damit die Gewähr besteht , daß die große Zahl der hiesigen
Erwerbslosen Beschäftigung finden. Die gleiche Bitte soll
auch an die Reichspost wegen Verlegung des Kabels Wild¬
bad—Calmbach usw . gerichtet werden.

Für die diesjährige Badesaison wurden vom Gemeinde¬
rat folgende Personen als Dienstmänner bestellt :
Gottlob Horkheimer, Michael Bihlmaier , Eugen Haisch,Albert Bott (waren schon Dienstmänner ) : neu hinzukommen:
Herm . Großmann , Kaufmann ; Ludwig Hensler , Metzger.

Schon seit Jahren besteht das Bedürfnis nach einem
heizbaren AufenthaltsraumfürdieBergbahn -
schaffner ; ebenso braucht die Bergbahnverwal¬
tung zwei Räume , einen für die Aufbewahrung der
Registraturakten , den zweiten Raum für Zwecke der Unfall-und Jnvaliditätsversicherung (Untersuchungen und Ver¬
nehmungen ) . Durch den Tod des Herrn Dr . Schwab ist das
Wartezimmer und die Sprechräume im ersten Stock frei¬geworden, die sich nach Aussage der Bergbahnverwaltungfür obige Zwecke eignen würden . G .-R . Bott ist für den
Aufenthaltsraum , die anderen zwei Räume möchte er aber
nach Einbau einer Küche als Wohnung weiter vermietet
wissen . Ihm schließt sich später G .-R . Stephan an . G .-R.
Kappelmann ist für ein Provisorium ; bis zum Herbstsollen die Räume nicht weiter vermietet werden und erstdann endgültiger Beschluß gefaßt werden . G . -R . Grob¬mann möchte die Sache um ein Jahr zurückstellen und die
freiwerdenden Räume als Wohnung weiter vermieten . Die
G .-R . Kloß und Fritz sche stimmen den Ausführungen
des G . - R . Kappelmann bei . Es wurde sodann mit 10 gegen4 Stimmen beschlossen, die Räume vorerst nicht weiter zuvermieten : endgültiger Beschluß soll im Herbst gefaßt wer¬den. Inzwischen war auch Bergbahnverwalter Gutbub

eingetroffen , der noch einige ausklärende Ausführungen
macht .

Von der Freiwilligen S a n it ä t s k o l o n n e ist
Einladung an den Gemeinderat ergangen , zu deren Besich¬
tigung und Aufnahmeprüfung am Sonntag , den 11 . Mai .
Die Aufnahmeprüfung geschieht durch den Vorsitzendendes Landesverbandes Se . Exz . Generalleutnant a . D . von
Greifs . Auch der Bezirksvertreter Landrat Lempp und
der Kreisvorsrtzende Kemps werden anwesend sein . Das
Programm sieht folgendes vor : 10 .45 Uhr : Besichtigung des
Geräteraumes ; 11 .30 Uhr : Begrüßungs -Aufstellung ; 12 Uhr:
Gemeinschaftliches Mittagessen ; 14 Uhr : Alarm zur Übung
auf dem Sportplatz ; 16 Uhr : Vorbeimarsch nach der Stadt ,in ein Lokal zu gemütlichem Beisammensein . — Zu den
Baukosten für die Verbreiterung des Jahnwegs wurden aus
Mitteln der Erwerbslosenfürsorge 1700 -K bewilligt . Bei
diesem Punkt stellt G . - R . Ruetz eine Anfrage , die aber
erst nach Eintreffen des Stadtbaumeisters Winkler beant¬
wortet werden kann . — Durch Ministerialerlah wird die
hiesige Hilfslehrerin Frl . Möhring , weil sie hier entbehr¬
lich ist, nach Heilbronn versetzt . — Auch in diesem Jahr kann
das Feuerwehr - Verdienstehrenzeichen an
eine Anzahl Feuerwehrmänner verliehen werden . — Die
Herstellung der Straße Sprollenhaus — Kalten¬
bronn erforderte einen Gesamtaufwand von 22 059 -K ;
davon hat die Stadtgemeinde 29 Prozent mit 6397 .11 -K zu
tragen . — Der Pachtvertrag für den Lagerraum auf dem
hiesigen Bahnhof ist am 1 . April 1930 abgelaufen . Die
Stadtgemeinde braucht auch weiterhin den Lagerplatz ; es
soll versucht werden , eine Ermäßigung des Pachtzinses, der
augenblicklich 450 -st betrügt , zu erlangen .

Damit war der öffentliche Teil der Sitzung beendet ; es
folgt noch eine nichtöffentliche Sitzung .

Bakteriologische Forschung und Hämorrhoiden . Welche
bedeutende Rolle die Bakteriologie in der modernen Medizin
spielt, zeigt die Entdeckung, daß die Darmbalterien letztenEndes die Ursache für die bekanntlich äußerst schmerzhaftenund quälenden Hämorrhoidalerkrankungen sind . Der wahreWert solcher Entdeckungen tritt aber erst dann voll und ganz
zutage , wenn diese zum Wohle der leidenden Menschheit
brauchbar gemacht werden können. Das ist g - ' chehen . Das
spezifisch wirkende Posterisan enthält d Gegengift gegen
die Darmbakterien und bewirkt sc- on nach kurzer Anwen¬
dungsdauer eine wesentliche Besserung des lästigten Leidens .
Wissenschaftliche Aufklärungsschrift über Posterisan ist kosten¬los in allen Apotheken erhältlich. — Originalpackung Poste-
risan -Salbe : RM 1 . 75 ; — Posterisan -Zäpfchen : RM 2 .65.

Kleine Nachrichten aus aller well
Deutsche Prinzen in Südamerika . Wie HavB aus Riode Janeiro meldet , hat der Botschafter der BereinigtenStaaten im Country Club der frühern deutschen Krön -

Prinzessin Läcilie und den Prinzen Friedrichund Ferdinand zu Ehren, die sich auf der Durchreise be¬
finden, ein Frühstück gegeben«. Mehrere Mitglieder der
deutschen Kolonie nahmen daran teil . Die Prinzen befinden
sich an Bord des Dampfers „Cap Areona"

, der noch BuenosAires unterwegs ist.
Das Halsband der Kaiserin Waria Luise. Gegen den

Erzherzog Leopold von Oesterreich , sowiegegen Charles F . Townsend und Frau Townsend istin der bekannten Halsbandgeschichte auf Grund eines Wahr¬spruches des Großen Gerichtshofes in Neuyork Anklagewegen Diebstahls erhoben worden. Wie erinnerlich,handelt es sich um einen Halsschmuck, den Napoleon I.seinerzeit der Tochter des Kaisers Franz II. geschenkt hat.Die jetzige Besitzerin , die Erzherzogin Maria Theresia, hatteLas Halsband ursprünglich Townsend zum Verkauf inAmerika übergeben. Einige Zeit, nachdem die ErzherzoginTownsends Vollmacht zurückgezogen hatte, ist von diesemder Schmuck für 60 000 Dollar verkauft worden. Er ist in¬
zwischen dem Vertreter der Erzherzogin wieder zugestelltwoöden .

Konzertreise der Wiener Philharmoniker . Die Wiener
Philharmoniker traten am 22. April eine Konzertreise an,die sie über München, Stuttgart , Köln , nach Londonund Paris führen wird.

Schneebruchfolgen im Schwarzwald. 3m nördlichenSchwarzwald sind Zehntausende von Festmetern Baum¬
bestand einem Schneebruch zum Opfer gefallen . Der Scha¬den wird auf mehrere Millionen Mark geschäht. DieHöhenkurorte waren lange Zeit infolge der Zerstörung der
Drahtverbindungen von der Umwelt abgeschnitten .

klosterbrand . Im Kapuzinerkloster Ehrenbreitstein beiKoblenz brach am Mittwoch früh im Dachstuhl Feuer aus,das auch den Dachstuhl der Kirche ergriff. Der Dachstuhl desKlostervorrcmms und ein Teil des Kirchendachs über demAltar wurden zerstört. Wegen Einsturzgefahr mußte die
Kirche geschlossen werden.

Eine Hundertjährige verbrannt . Bei dem Brand eines
Bauernhofs in Jämtland in Schweden kam die Besitzerin ,
die 101 3ahre alte Frau Maris Persson, in den Flammen
um . 3hr« 80jährige Tochter konnte sich retten. Die Ver¬
unglückte war die älteste Frau Schwedens.

Ein Verkehrsschuhmann tödlich überfahren . In Heidel¬
berg unweit des Stauwehrs an der Hirschstraße wurde der
25jährige diensttuende Verkehrsschutzmann Witthopf von
dem gleichaltrigen Motorradfahrer Karl Loyen angefah¬ren . Der Polizeibeamte ging mitten auf der Straß » und
hatte den von hinten kommenden Kraftfahrer wohl deshalb
nicht gehört, weil an der Unfallstelle das Brausen des übers
Wehr stürzenden Neckars die anderen Geräusche übertönt.Beide Verunglückten wurden mit lebensgefährlichen Ver¬
letzungen nach der Klinik verbracht, wo Witthopf bereits ge¬
storben ist .

Schießerei in einer Schankwirkschafk. In einem Schank -
lokal in der Greifswolder Straße im Nordosten Berlins kam
es in der Nacht zum Mittwoch qegen 1 .30 Uhr zu einer
Auseinandersetzungzwischen dem Wirt und mehreren Gästen.Der Wirt gab 'aus einer Pistole vier Schüsse ab, durch die
eine Person getötet und zwei schwer verletzt wurden . Bei
seiner Bsrnehmung behauptete er, er sei , als er Feierabend
gebieten wollte, von den Gästen angegriffen worden, sodaß
er in der Notwehr von der Schußwaffe Gebrauch machen
mußte.

Unglück auf der pariser Untergrundbahn . Infolge Ver¬
sagens eines Signals fuhr auf der Pariser UntergrundbahnNord -Süd ein Zug auf einen haltenden Zug . Die beidenersten Wagen jedes Zugs würden fast ganz zertrümmert .Etwa 60 Personen wurden verletzt , doch soll das Unglück bi«
jetzt ohne Todesfälle abgelaufen sein.

317 Todesopfer in Lolumbus . Die Gefängnisdirektion



kn Eolumbus (Ohlo ) gibt weiter bekannt. Satz vei oem
Brand des Gefängnisses 317 Sträflinge nmgekommen sind.
Fast sämtliche Opfer hätten lange Freiheitsstrafen wegen
Raubs . Einbruchs und anderen Vergehen zu verbüßen ge-
babt Auch zwanzig Mörder befinden sich unter den Toten.
Die Strafanstalt war vor genau 100 Jah >-en erbaut wor¬
den Der Staat Ohio und die Bundesbehörden in Washing¬
ton haben eine Untersuchung eingeleitet, wie der Brand
entstanden sei und warum die Gefangenen nicht rechtzeitig
aus ihren Zellen gelassen worden seien.

Zwei dänische Flieger in der Ostsee verunglückt . Die dä¬
nischen Marineflieger unternehmen zurzeit nächtliche Flüge
über die Ostsee als Vorarbeit für die in Aussicht genorr»

Trichinenschau.
Es wird hiemit auf die nachstehende ortspolizeiliche Vor¬

schrift betr . Trichinenschau vom 30 . 6 . 1925 hingewiesen:
8 1 -

Fleisch von Schweinen , welches nicht ausschließlich im
eigenen Haushalt des Besitzers (vgl. § 2 Abs. 3 des Reichs¬
gesetzes vom 3. 6 . 1900 ) zum Genüsse für Menschen verwen¬
det werden soll, ist ohne Rücksicht auf seine Herkunft durch
den amtlichen Fleischbeschauer auf Trichinen zu untersuchen,
sofern es nicht bereits einer amtlichen Trichinenschau unter¬
legen hat . Ausgenommen hievon ist ausgeschmolzenes Fett .

8 2.
Für die Untersuchung des Fleisches auf Trichinen sind

die Bestimmungen der Anlage d der Bundesratsbestimmun¬
gen O zugrunde zu legen. Die Trichinenschauhat im Schlacht¬
haus zu erfolgen , wohin das Fleisch zu diesem Zweck zu
verbringen ist.

Besonders wird darauf aufmerksam gemacht , daß auch
Schweinefleisch , das von auswärts bezogen wird , der Trichi¬
nenschau im hiesigen Schlachthaus unterliegt .

Mldbad . den 23 . April 1930 .
Skadkschullheißenamk :

B a e tz n e r .

Gewerbeschule.
Beginn des Unterrichts am Montag , den 28. April 1930 .
Sämtliche in gewerblichen und kaufmännischenBetrieben

der Stadt Wildbad beschäftigten Lehrlinge und Gehilfen
sind bis zum vollendeten 18 . Lebensjahr schulpflichtig .

Probezeit entbindet nicht von dem Besuch der Schule.
Lehrstellenlosen Schulentlassenen wird in ihrem eigenen

Interesse empfohlen, sich bei Schulbeginn einzustellen.
Die Gewerbeunternehmer sind verpflichtet, ihren Lehr¬

lingen die zum Schulbesuch nötige freie Zeit zu gewähren ,
sie zu pünktlichem und regelmäßigem Besuch anzuhalten
und diesen zu überwachen.

Der Unterricht findet statt :
für Klasse III :

Montag 4—7 Uhr,- Dienstag 4—6 Uhr ; Freitag 4—6 Uhr;
für Klasse II :

Dienstag 4— 7Uhr ; Donnerstag 4—7 Uhr ; Freitag 4—6 Uhr;
für Klasse I :

Montag 4—6 .30 Uhr ; Dienstag 4—7 Uhr ; Freitag 4—6 Uhr.
Wildbad. den 24 . April 1930 .

Der Schulvorstand:
Walz .

Der Herr läßt die Arznei aus der Erde wachsen
und ein Vernünftiger verachtet sie nicht.

Deshalb Sirach , 38 . Kap . 4 . Vers.

MMSie
wenn Sie Ihre Gesundheit, dieses höchste Gut der Welt erhalten
oder wiedererlangen wollen, jetzt im Frühjahr eine der 4 Sorten des
aus allerbesten , giftfreien Heilkräutern voin Fachmann hergestellten

UIv 1 Gegen Gicht , Rheumatismus , Ischias, Hexenschuß, Arterien-
Verkalkung, Magen - und Darmbeschwerden, Appetitlosigkeit ,
Nieren- und Blasenleiden usw .

AI» 2 Gegen Nervosität, Bleichsucht, Kopfschmerzen , Hämorrhoiden,
Krampfadern , geschwollene Beine, Wassersucht , Fettleibigkeitrc .

N » Z Gegen Grippe, Husten , Verschleimung , Bronchialkatarrh,
Asthma, Lungenlciden rc .

UI» 4 Zur Blutreinigung und -Verbesserung, gegen Verstopfung
EWW und Hautunreinigkeiten.

Rhöner Gebirgskräuter-Tee ist im In - und Ausland seit Jahren
als ganz hervorragend bekannt, deshalb lassen Sie sich nicht irgend
einen andern Tee geben , sondern verlangen Sie ausdrücklich „Rhöner
Gebirgskräutertee " . Er hat Tausenden geholfen und Hilst auch Ihnen .

Zu haben in Wildbad in der Stadtapotheke .

lrUMPllN
um > Mvllpiei '
«epckeii Keule u. mueuen
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umgstausolit
Vumbee. NoeÄieim .

Sie sparsame Hausfrau
verwenSet Maggi s Märze ,

denn schon wenige Tropfen machen dünne Suppen ,
Fleischbrühe , Gemüse und Soßen sofort wohl¬
schmeckend und bekömmlich. VorteilhaftesterBezug
in großenplombiertenOriginalslaschenzuRM6,50 .

Verlangen Sie ausdrücklich Maggi
' s Würze.

mene Einrichiung eines Nachtpostverkehrs nach Deutschland
(Warnemünde ) . Ein dänisches Flugzeug , das am Dienstag
abend 10 llhr Warnemünde mit Richtung auf Kopenhagen
verließ , ist 10 bis 11 Kilometer nördlich von Warnemünde
auf noch nicht bekannte Weise verunglückt. Man fand die
Leiche des Führers, Kapitänleutnant Jensen bei den
Trümmern des Flugzeuges in der Ostsee . Nach der Leiche
des Mechanikers Breesendolsf wird noch gesucht .

Die Uebcrsahrl der „Europa ". Der Lloyddampfer „Europa " ,
der am Dienstag in Neuyork eingetroffen ist , hat für die Ueber -
sahrt 4 Tage 19 Stunden , 57 Minuten gebraucht . Während der
ganzen Fahrt hatte das Schiss grobe See, Nebel und unsichtiges
Wetter.

MgkhW M IMkMstkiWkiltll .
Der Anstrich der eisernen Brücke , im Zuge der Staats¬

straße Nr . 109, beim Postamt Wildbad , mit einem Meh -
gehalt von 429 qm ist zu erneuern .

Die Vergebungsbedingungen können bei der Straßen¬
meisterstelle Neuenbürg eingesehen werden.

Angebote sind spätestens bis Montag , den 28 . April ,
vormittags 11 .30 Uhr mit der Überschrift „Angebot für
Brückenanstricharbeiten" versehen, beim Straßen - und
Wasserbauamt portofrei einzureichen. Auswahl unter den
Bewerbern wird Vorbehalten. Zuschlagsfrist 14 Tage .

Lalw , den 22 . April 1930 .
Württ . Straßen - und Wasferbauamk.

Wslter WunL
Oertruci V^urr

xeb . Hummel

Vermüklte
VVilddad lckeimerdingen O .-^ . Deonberz

äpnl 19S0

Reichsverband für Deutsche Jugendherbergen , Gau Schwaben
Ortsgruppe Wildbad

Hauptversammlung
am Mittwoch, den 30. April , abends 8.30 llhr im Tages¬
raum der Jugendherberge (Vereinszimmer ) , Turnhalle .

Tagesordnung :
1 . Geschäftsberichte .
2 . Kassenberichte .
3 . Neuwahlen .
4 . Verschiedenes .
5 . Besichtigung der JH .

Zu zahlreichem Besuch wird herzlich eingeladen.
Der Ausschuß.

-D- MWM
Eine Erlösung von dauernder Qual ist das berühmte

^ Svinrr - B »cnrd
(Deutsches Reichspatent)

Kein Gummiband, ohne Feder und ohne Schenkelriemen,
trotzdem unbedingt zuverlässig für alle Arten von Brüchen .
Leiste vollste Garantie . Glänzende Zeugnisse, auch Heilerfolge.

Aerztlich begutachtet .
Mein Vertreter ist wieder mit Mustern für alle Bruchieidende
(auch für Frauen und Kinder ) kostenlos zu sprechen am

Samstag den 26 . April 1930
in Wildbad im Bahnhofhotel , von 1—3 Uhr.

Der Erfinder und alleinige Hersteller:

Hermann Spranz , Unterkochen Wltt .>.

W . V . HV .
Morgen Freitag

nackmittag 5 Uhr
bei Kollege Wentz
Hotel zur Traube
Suche auf 1 . Mai jüngeres ,

ehrliches

Mädchen
für kleinen Haushalt , eoentl.
nur vormittags . Zu erfragen
in der Tagblattgeschäftsstells .

Für alle Krauen und Mädchen über 18 Zähre

o«k°g krsuemMNK/ krsuenisM
mit Ausstellung und Vorführungen am lebenden Modell (Thalysia -Hygiene -Lorsettschau)

Krauen-Vortrag :
was jede Frau und jedes
junge Mädchen vs » ihrem
Ldrper wissen sollte , wie
Hängeleib , -brust, Hüftenfet«
Lrämpfadern , L -inschwell.
Zußschmerz . verhüt , werden .

zragenbeantwsrt . und A» s-
knnfterteiliing durch die v»n
Herrn Vr . med. H . Lärms
» » » gebildeten vamen .

veranstaltet vom
Thalqsia - Werk

in Leipzig
Besteht seit über40Iahren

Hygiene - Schau
Von der Jugend bis ins
Alter gesund,,rormal -voll-
schlarrk/beschrverdefrei und
schönen Zormenschutz i,n
wachstumsLlteru .krttisch .

_ Aeit . SchöneBeineu .Züße .
Ohne 1Lhalvsi »-Svstem Mit Thalysia -Svstem

ISonKss so »» so
QssriZsus S «skwsi *- rwsI «» ,oG

Vorführungen :
Thalysta -SystemzumSchutz
und zur Wiederherstellung
der guten Zigur u . deswohl -
besindens, Thalysi a -Ron -
struktionen als einzigartige
Original - Schöpfungen .

Verhlnd . verl . das reichill.
Heft „vie gesunde Zrau"
gegen 15 pfg . postfrei durch
Thalysia , Leipzig-S , Abt 67

Nachm , t/,4 Uhr und
abends '/, 8 Uhr

Wik warnen vor Haustererlnnen , hie mit Bezug auf unsere Vdrträg « fremde w »ren als Thalysta - zabritate »nbleten .

vsrsus

Kat einelskl'eskl'equenr von mekr alsssoov
die väkrend ickres ^ukentckalts täglich auk das

mit smtlickel - f^emäenliste u. ff Konrertsnreißser
angeviesen sind und aus ibm ibr tägliches Vergnügungsprogramm kestsetren .
Vas „ L^DLK^I"!' " ist das ockirielie Organ der Staatlichen Ladvervaltung .
kann man die IVichtigtzeit des „ L -l,D 61. kür Propaganda ermessen,
äus den ersten, raklungskäckigsten Kreisen seit ! sieb das prerndenpublikum
VVilddad im Sckvarrvald Zusammen , pür jedcki Lesucher ist das „Ladblatt"
ein unentbeckrlicher patgeder, veil es die igs Zeitung ist, in der alle
Lekanntmacckungen des Ladkommissars, der ladvervaltung, der Ickeater -
direktion und die Programme der älusikdirekkon erscheinen .

Äeken 3ie bnenZus äie ^ol^erunßs:
und inserieren 8 ie im

Sie verden mit dem Lrtoig rutrieden sein , denn Ibre Anreizen im „Ladblatt"
verden gerade die Kreise trecken , die tür Sie in erbediichem ickaöe in präge
kommen. Lei eingeckender Prüfungverden Sie erkennen, veich auksrordentlich
koken/ (nreißsenvvert äss Vsäklslt kürLie ksken mul) !
Oie erste dlummer erscheint am Donnerstag, I . itlai . Litte senden Sie uns
Ibren /lnreigenauktrag. /Vlit Preisberechnungen stecken vir gerne ru Diensten .

VerlsZ des »Wilckbacker Osckblatt " (DK . Sack), Tel . 479

Im
Anpflanzen

«. Unterhalten
von Gräbern

empfiehlt sich

Ernst Wacker
Gartenbau .

Kräftige

empfiehlt
Der Obige.

Mch eimetrofsm
Kabeljau, Seehecht

Rochen , Merlan
Heringe zum braten
Rotzungen , Forellen

Rehbüge , Braten
sowie

sämtliches Geflügel
empfiehlt

W. MmenAl
Telephon 264.

Die neuen

s so » so « so
nur von

kkarrbvlm7e ^ /'S, Schiokberg 7
kriili . Lacke» v. ks. Krüger L Mltk

Gesucht :
Ein gut möbliertes Zimmer
mit 2 Betten, ruhige Lage,
elektr . Licht , Frühstück, für 4
Wochen , vom 1 . Juli ab zu
mieten ; event. ganze Pension .
Off . mit Preisang . an Oberst
a . D. Hoderlein, Würzburg ,
_ Maxstraße 1 ._

Suche
bürgerlich möbliertes

Zimmer
mit zwei Betten und Küche,
eventuell zwei Zimmer vom
15 . Mai bis 10 . September.
Off . mit Preisangabe unter
Z . H . 94 an die Tagblattgesch .

nebst 2udeckör Kaulen Sie billigstdel

Sach- noä papierdandlsag.
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